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«Das Bachelor-Studium befähigte mich nicht nur ein klassi-
sches Archiv effizient zu bewirtschaften, sondern vermittelte 
mir auch, wie ich gezielt neue Möglichkeiten des Internets 
wie Social Media bei der Arbeit einsetzen kann.»

Ariane Wyss, Bilderarchiv, Migros Limmatplatz, Zürich, Abschlussjahr 2010
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Bibliothekar/in einer universitären 
Institutsbibliothek
Bibliothekarinnen und Bibliothekare einer 
universitären Institutsbibliothek arbeiten in 
einem kleinen Team von etwa fünf Perso-
nen oder leiten dieses. Dabei führen sie 
alle bibliothekarischen Aufgaben aus: Sie 
sind verantwortlich für die Beschaffung und 
Erschliessung (Katalogisierung) der Me-
dien. Die Auswahl treffen sie dabei meist 
zusammen mit Dozentinnen/Dozenten und 
Assistentinnen/Assistenten. Eine wichtige 
Aufgabe ist die Vermittlung der Informatio-
nen an die Benutzer, namentlich die Bera-
tung der Studierenden. Dieses Wissen ver-
mitteln sie auch in Lehrveranstaltungen der 
Hochschule. Sie haben besondere Kennt-
nisse in Datenbankrecherchen und sind 
vertraut mit E-Büchern und E-Zeitschriften. 
Als Leiterin/Leiter einer Institutsbibliothek 
sind sie verantwortlich für das Budget und 
die Entwicklung der Bibliothek.

Bibliothekar/in einer grösseren 
wissenschaftlichen Bibliothek
Bibliothekarinnen und Bibliothekare in einer 
grösseren wissenschaftlichen Bibliothek 
sind auf ein Arbeitsgebiet spezialisiert  
(z. B. Informationsbeschaffung, Aus-
kunftsdienst, Informationserschliessung, 
Bibliotheksinformatik) oder sie leiten eine 
entsprechende Abteilung. Sie befassen sich 
mit wissenschaftlichen Informationen, in zu-
nehmendem Masse in elektronischer Form 
(E-Bücher, E-Zeitschriften). Als Benutzer 
stehen ihnen Forschende, Studierende und 
Schüler der höheren Schulstufen gegenüber.

Bibliothekar/in einer 
öffentlichen Bibliothek
Bibliothekarinnen und Bibliothekare in öf-
fentlichen Bibliotheken sind Spezialistinnen 
und Spezialisten in einem Team einer grös-
seren Institution oder haben eine leitende 
Funktion inne, z. B. in Regionalbibliotheken, 
Stadt- und Stadtteilbibliotheken. Sie ent-
wickeln Animationsprogramme, namentlich 
Veranstaltungen zur Leseförderung und 

Medienkompetenz. Besondere Berücksich-
tigung finden Kinder, Jugendliche, Senioren 
und Fremdsprachige. Dazu arbeiten die 
Bibliothekarinnen und Bibliothekare mit 
Schulen, Volkshochschulen oder Senioren-
organisationen zusammen. Sie verfügen 
über breite Kenntnisse des Medienange-
bots (Bücher, Hörbücher, CD, DVD, Games, 
Comics usw.) und sind in der Lage, diese 
nach den unterschiedlichen Bedürfnissen 
der Benutzerschaft einzukaufen.

Bibliothekar/in einer 
Mittelschulbibliothek
Bibliothekarinnen und Bibliothekare in 
Mittelschulbibliotheken leiten die Institution 
und sind dabei verantwortlich für einen klei-
nen Betrieb mit drei bis fünf Mitarbeitern/ 
-innen. Sie kaufen, erschliessen und vermit-
teln Medien. Sie unterstützen Lehrkräfte bei 
der Beschaffung von Informationen für de-
ren Fachunterricht und helfen Schülern bei 
deren Recherche für grössere Arbeiten. Sie 
führen Veranstaltungen zur Leseförderung 
und Medienkompetenz durch und arbeiten 
dabei mit den Lehrkräften zusammen.

Berufsbilder Bibliothekswissenschaft
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Berufsbilder Informationsmanagement

Informationsvermittler/in – 
Information Broker
Information Broker sowie Informations-
vermittlerinnen und Informationsvermittler 
führen als Angestellte in Firmen, Agentu-
ren und Banken oder als selbstständige 
Informationsunternehmer gegen Honorar 
Recherchen im Internet und in verschie-
densten kommerziellen Datenbanken 
durch. Sie überblicken den allgemeinen 
und/oder den themenspezifischen Infor-
mationsmarkt und kennen alle relevanten 
Informationsquellen. Sie sind in der Lage, 
den Informationsbedarf ihrer Auftraggeber 
systematisch zu erarbeiten und beherr-
schen die Auswahl und die Recherche 
entsprechender Quellen. Sie recherchieren 
Daten und bieten ihren Auftraggebern Ent-
scheidungsgrundlagen. Meist handelt es 
sich um Wirtschafts- oder Finanzinformati-
onen, aber auch um Fakten zu politischen 
Entwicklungen oder Fachinformationen zu 
Themen der Wissenschaft. Oft erfolgt eine 
Spezialisierung auf wenige Themen.

Dokumentalist/in
Dokumentalistinnen und Dokumentalisten 
beschaffen Informationen, insbesondere 
auch von schwer zugänglicher Literatur 
wie Forschungsberichten, Kongressberich-
ten oder Patentschriften aus eigenen und 
fremden Sammlungen und Datenbanken. 
Sie führen inhaltliche Analysen von Infor-
mationen und Fachliteratur aus und sind 
fähig, die Relevanz der gefundenen Inhalte 
zu beurteilen. Dokumentalisten erfassen 
aber auch selber Daten, erstellen Zusam-
menfassungen, vergeben Schlagwörter und 
Deskriptoren und betreuen Datenbanken. 
Sie beraten und schulen Benutzer und 
vermitteln Informationen für den eigenen 
Betrieb wie auch nach aussen. 

Informationsmanager
Sie beschäftigen sich mit folgenden Fragen: 
Welche Informationen fallen wo im Unter-
nehmen an? Wo benötigen die Mitarbeiter 
Informationen? Wie kommt die Information 
zum Empfänger? Informationsmanager 
bestimmen, wo und wie Informations- und 
Kommunikationstechniken sinnvoll einge-
setzt werden können, entwickeln geeignete 
Anwendungstechniken, um betriebliche 
Abläufe zu verbessern, und kontrollieren, ob 
diese Strategien wirtschaftlich eingesetzt 
werden. Sie verbinden betriebswirtschaft-
liche Managementkompetenz mit Kennt-
nissen der modernen Informations- und 
Kommunikationstechnologien. Kurzum, 
Informationsmanager sorgen für einen 
umfassenden und reibungslosen Informati-
onsfluss im Unternehmen.

Je nach Betriebsgrösse und Branche fallen 
Tätigkeiten an, für die technische Fertig-
keiten und Kenntnisse benötigt werden. In 
grösseren Unternehmen fungieren Informa-
tionsmanager oft als Bindeglied zwischen 
der Geschäftsführung und der IT-Abteilung 
und erfüllen vorwiegend strategische und 
konzeptionelle Aufgaben. In kleineren 
Unternehmen übernehmen sie auch die 
Entwicklung elektronischer Informations-
systeme mit benutzerfreundlichen Oberflä-
chen und betreutem Internetzugriff.

Informationsmanager werden in den unter-
schiedlichsten Bereichen eingesetzt. Das 
bedeutet, dass sie sich immer wieder neues 
Fachwissen aneignen müssen. Informa-
tionsmanager besitzen ein analytisches, 
systematisches Denkvermögen, um die 
Datenflut ordnen zu können.
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Berufsbilder Information Engineering

Usability-Experte/in –
Information Architects
Information Architects und Usability Ex-
pertinnen bzw. Experten beschäftigen sich 
mit der Konzeption, der Gestaltung und der 
Beurteilung von Benutzeroberflächen wie 
z. B. auf Websites oder bei Softwarepro-
dukten. Sie beherrschen unterschiedliche 
Befragungs- und Beobachtungstech-
niken, um Benutzeranforderungen he-
rausfinden zu können. Sie sind mit den 
gängigen Richtlinien und Normen für die 
Gestaltung von anwenderfreundlichen 
Benutzeroberflächen vertraut und kennen 
sich mit behindertengerechten Aspekten 
(Barrierefreiheit) aus. Mit den im Studium 
erlernten Methoden sind sie in der Lage, 
Web-Auftritte und Informationsprodukte 
zu evaluieren und die daraus gewonnenen 
Erkenntnisse für die weitere Produktent-
wicklung einzubringen. Zudem sind sie mit 
gestalterischen und technischen Grundla-
gen vertraut, was sie befähigt, den gesam-
ten Entwicklungsprozess von Informations-
systemen zu begleiten. Sie arbeiten dabei 
eng mit Informatikern und Designern von 
Websites zusammen.

IT-Systemanalytiker/in für 
den Informationsbereich
IT-Systemanalytikerinnen und IT-System-
analytiker sind in der Lage, den Aufwand 
zum Aufbau von Informationssystemen 
einzuschätzen und sich an der Entwick-
lung der Systeme zu beteiligen. Sie be-
herrschen den Aufbau und die Pflege von 
Datenbanksystemen sowie die Technologi-
en zur Erstellung von Web-Auftritten. Die 
Betreuung von einschlägigen Systemen 
wie z. B. Dokument- und Content Manage-
ment Systems, Bibliothekssystemen oder 
Suchwerkzeugen (z. B. Enterprise Search) 
gehören ebenso zu ihren Tätigkeiten wie 
die Organisation von Informationsflüssen 
innerhalb von Unternehmen.

IT-Consultant für den 
Informationsbereich 
IT-Consultant beraten Unternehmen und 
Institutionen mit Bezug zum Informati-
onsbereich. Sie überblicken die Nutzung, 
Standards und Organisationsformen von 
Informationssystemen (z. B. Content und 
Records Management Systems, Biblio-
thekssysteme, Enterprise Search). Sie sind 
mit gängigen Konzeptionsmethoden ver-
traut und damit in der Lage, alle wichtigen 
Aspekte und Parameter zu definieren, die 
für eine Auswahl oder die Entwicklung von 
Informationssystemen notwendig sind. 
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Studienplan Vollzeit-Studium*

Grundstudium Vertiefung Work-
load 
in h

     Studienplan – Grundstudium 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. ECTS
14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo

1. Informations-Wissenschaften

–  Grundlagen der Informationswissenschaften 6 180 6

–  �Grundlagen der Kommunikations- und 
Medienwissenschaft 

4 120 4

–  Informations- und Wissensmanagement 4 120 4
–  Praxisfenster Informationsdienstleister 4 120 4
–  Informationsgesellschaft, -ethik, -politik 4 120 4

660 22

2. Informations- & Kommunikations-Systeme

–  Grundlagen der Informatik & Telekommunikation 4 120 4
–  Datenbanksysteme 4 120 4
–  Programmierlogiken 4 120 4
–  Architektur von Informationssystemen 5 120 5
–  Konzeption von Informationssystemen 4 120 4
–  Digitales Publizieren & Multimediasysteme 4 120 4
–  Digitale Langzeitarchivierung 4 120 4

870 29

3. Informations-Methodik

–  Wissensorganisation und -repräsentation 1 und 2 4 4 240 8
–  Information Retrieval 1 und 2 3 3 180 6
–  Informationsvermittlung und -märkte 6 180 6
–  Sozialpsychologie und Benutzerberatung 3 90 3

–  (Informations) Marketing/PR, Dienstleis-
    tungsmarketing, Literaturvermittlung  4 120 4

–  Förderung von Informationskompetenz:
    Didaktik, Geschichte, Modelle, Standards

4  120 4

930 31

4. Management & Recht

–  Betriebswirtschaftliche Grundlagen 1 und 2 3 3 180 6
–  Projekt & Qualitätsmanagement 4 120 4
–  Informationsrecht 2 60 2

360 12

5. Arbeits- & Forschungs-Methodik

–  Arbeits- & Präsentationstechnik 1 und 2 3 2 150 5
–  Empirische Sozialforschung 3 90 3
–  Angewandte Statistik 4 120 4

360 12

6. Kultur und Fremdsprachen

–  Geschichte und Soziologie der Information 4  120 4
–  Englisch** 2 2 120 4

240 8

7. Fachpraktikum, angeleitet, 8 Wochen à 32 h (80%), + 1 Woche à 40 h Bericht

–  Fachpraktikum  6 180 6

    Grundstudium
          Summe ECTS 30 30 30 24 6

3600 120
                                         Workload in h 900 900 900 660 240

-
* Teilzeit-Studierende in Chur besuchen die im Vollzeit-Stundenplan enthaltenen Fächer über acht Semester verteilt.
** Der Besuch des Englischunterrichts steht den Teilzeit-Studierenden in Chur frei, da dieser nicht in die regulären Unter-
richtstage eingeplant werden kann. Der Nachweis erfolgt ansonsten in eigenverantwortlicher Absolvierung durch das interna-
tional anerkannte Cambridge Certificat of Advanced English bis Ende des 6. Semesters.
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Grundstudium Vertiefung Work-
load 
in h

     Studienplan Bachelor-Stufe 1. Sem. 2. Sem. 3. Sem. 4. Sem. 5. Sem. 6. Sem. ECTS
14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo

8. Bibliothekswissenschaft (Vertiefung)

–  Bibliotheksmanagement* 4 120 4
–  Bestandsmanagement* 4 120 4
–  Standards und Regelwerke* 4 120 4
–  Aktuelle Trends der Bibliothekswissenschaft* 4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

8 22 18 1440 48

9. Records Management und Archivierung (Vertiefung)

–  Records Management* 4 120 4
–  Preservation & Access* 4 120 4
–  Historische Disziplinen* 4 120 4
–  Aktuelle Trends der Archivwissenschaft* 4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

8 22 18 1440 48

10. Informationsmanagement (Vertiefung)

–  Strategisches Informationsmanagement* 4 120 4
–  Information Consulting*  4 120 4
–  E-Business* 4 120 4
–  Aktuelle Trends des Informationsmanagements* 4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

8 22 18 1440 48

11. Information Engineering (Vertiefung)

–  Interaktive Medien* 4 120 4
–  Applikationsentwicklung und Frameworks*  4 120 4
–  Mobile Applications* 4 120 4
–  Aktuelle Trends des Information Engineering*  4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 260 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2  4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3  4 4 4 360 12

8 22 18 1440 48

12. Bachelor-Arbeit (360 h) 12 360 12

     Vertiefungsstudium
  Summe ECTS 8 22 30

1800 60
                                         Workload in h 240 660 900

* Die Modulnamen sind unter Vorbehalt und können im Verlaufe des Studiums angepasst werden. Für die zu erwerbenden 
Kompetenzen in der jeweiligen Vertiefung sind die Berufsbilder ab Seite 8 zu beachten.
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Studienplan Teilzeit-Studium in Zürich

Grundstudium Vertiefung
Work-
load 
in h

     Studienplan – Grundstudium
1. 

Sem.
2. 

Sem.
3. 

Sem.
4. 

Sem.
5. 

Sem.
6. 

Sem.
7. 

Sem.
8. 

Sem.
ECTS

14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo
1. Informations-Wissenschaften

–  Grundlagen der Informationswissenschaften 6 180 6

–  Grundlagen der Kommunikations- und 
     Medienwissenschaft 

4 180 4

–  Informations- und Wissensmanagement 4 120 4
–  Praxisfenster Informationsdienstleister 4 120 4
–  Informationsgesellschaft, -ethik, -politik 4 120 4

660 22

2. Informations- & Kommunikations-Systeme

–  Grundlagen der Informatik & 
    Telekommunikation

4 120 4

–  Datenbanksysteme 4 120 4
–  Programmierlogiken 4 120 4
–  Architektur von Informationssystemen 5 120 5
–  Konzeption von Informationssystemen 4 120 4
–  Digitales Publizieren & Multimediasysteme 4 120 4
–  Digitale Langzeitarchivierung 4 120 4

870 29

3. Informations-Methodik

–  Wissensorganisation und 
    -repräsentation 1 und 2

4 4 240 8

–  Information Retrieval 1 und 2 3 3 180 6
–  Informationsvermittlung und -märkte 6 180 6
–  Sozialpsychologie und Benutzerberatung 3 90 3

–  (Informations-)Marketing/PR, Dienstleis-
    tungsmarketing, Literaturvermittlung  4 120 4

–  Förderung von Informationskompetenz:
    Didaktik, Geschichte, Modelle, Standards

4 120 4

930 31

4. Management & Recht

–  Betriebswirtschaftliche Grundlagen 1 und 2 3 3 180 6
–  Projekt & Qualitätsmanagement 4 120 4
–  Informationsrecht 2 60 2

360 12

5. Arbeits- & Forschungs-Methodik

–  Arbeits- & Präsentationstechnik 1 und 2 3 2 150 5
–  Empirische Sozialforschung 3 90 3
–  Angewandte Statistik 4 120 4

360 12

6. Kultur und Fremdsprachen

–  Geschichte und Soziologie der Information 4 120 4
–  Englisch* 1 1 1 1 120 4

240 8

    Grundstudium
          Summe ECTS 21 22 23 25 23

3420 114
                                         Workload in h 630 600 690 750 690

* Englisch wird nicht als Lehrveranstaltung angeboten. Der Nachweis erfolgt in eigenverantwortlicher Absolvierung durch das 
international anerkannte Cambridge Certificat of Advanced English bis Ende des 6. Semesters.
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* Die Modulnamen sind unter Vorbehalt und können im Verlaufe des Studiums angepasst werden. Für die zu erwerbenden 
Kompetenzen in der jeweiligen Vertiefung sind die Berufsbilder ab Seite 8 zu beachten.
** Die Vertiefung Information Engineering findet in Kooperation mit dem Studiengang Multimedia Production statt. Daher 
werden die Pflichtmodule nur am Standort Chur angeboten.

Grundstudium Vertiefung
Work-
load 
in h

     Studienplan Bachelor-Stufe
1. 

Sem.
2. 

Sem.
3. 

Sem.
4. 

Sem.
5. 

Sem.
6. 

Sem.
7. 

Sem.
8. 

Sem.
ECTS

14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo 14 Wo
7. Fachpraktikum, angeleitet, 8 Wochen à 32 h (80%), + 1 Woche à 40 h Bericht

–  Fachpraktikum  6 180 6
8. Bibliothekswissenschaft (Vertiefung)

–  Bibliotheksmanagement* 4 120 4
–  Bestandsmanagement* 4 120 4
–  Standards und Regelwerke* 4 120 4
–  Aktuelle Trends der Bibliothekswissenschaft* 4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

18 18 12 1440 48

9. Records Management und Archivierung (Vertiefung)

–  Records Management* 4 120 4
–  Preservation & Access* 4 120 4
–  Historische Disziplinen* 4 120 4
–  Aktuelle Trends der Archivwissenschaft* 4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

18 18 12 1440 48

10. Informationsmanagement (Vertiefung)

–  Strategisches Informationsmanagement* 4 120 4
–  Information Consulting*  4 120 4
–  E-Business* 4 120 4

–  Aktuelle Trends des 
    Informationsmanagements*

4 120 4

–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2 4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3 4 4 4 360 12

18 18 12 1440 48

11. Information Engineering (Vertiefung)**

–  Interaktive Medien* 4 120 4
–  Applikationsentwicklung und Frameworks*  4 120 4
–  Mobile Applications* 4 120 4
–  Aktuelle Trends des Information Engineering*  4 120 4
–  Projektkurs 1 und 2 6 6 360 12
–  Seminar: Advanced Topics 1 und 2  4 4 240 8
–  Wahl-Pflichtfach 1, 2 und 3  4 4 4 360 12

18 18 12 1440 48

12. Bachelor-Arbeit (360 h) 12 360 12

    Vertiefungsstudium
   Summe ECTS 24 180 34

1980 66
                                         Workload in h 720 540 720
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Das Studium dauert in der Regelstudienzeit 
sechs Semester, d.h. drei Jahre bei Vollzeit, 
und acht Semester, also vier Jahre für den 
Teilzeit-Studiengang. Die maximale Studi-
endauer beträgt zwölf Semester, d.h. sechs 
Jahre. Das Studienjahr besteht aus Früh-
lings- und Herbstsemester zu je 14 Vorle-
sungswochen. Das Studium beginnt jährlich 
in Woche 37/38.

Unterrichtszeiten

In Chur findet der Unterricht beim Vollzeit-
Studium von Montag bis Donnerstag oder 
Freitag statt. Üblich sind Doppellektionen 
von 90 Minuten. Vormittagslektionen 
dauern von 08.15–11.50 Uhr, Nachmit-
tagslektionen von 13.15–16.50 Uhr und 
allenfalls von 17.00–18.30 Uhr. Im Teilzeit-
Studium in Chur findet der Unterricht an 
zwei Tagen pro Woche zu den genannten 
Zeiten statt. Im Teilzeit-Studium in Zürich 
findet der Unterricht an einem Wochentag 
von 08.30–17.00 Uhr und an einem Abend 
von 17.00–20.30 Uhr statt. Ergänzt wird 
der Unterricht der Klassen in Chur und Zü-
rich mit jeweils zwei Blockveranstaltungen 
(Mi–Sa) pro Semester, die in Chur stattfin-
den. Modulprüfungen sind vom Semester 
abgesetzt, damit die Studierenden genü-
gend Freiraum für den Selbststudienanteil 
und zur Prüfungsvorbereitung haben. Die 
Prüfungswoche wird in Chur durchgeführt.

Studienbetrieb und -organisation 

Studiendauer und Semester ECTS-Punkte und Studienaufwand 

Für ein Bachelor-Studium werden total  
180 ECTS-Punkte vergeben. Die volle Ar-
beitsleistung pro Semester entspricht  
ca. 30 ECTS-Punkten. Aus der Gewichtung 
der einzelnen Module lässt sich der zu 
erwartende Arbeitsaufwand abschätzen. Ein 
ECTS-Punkt entspricht etwa 30 Arbeits-
stunden (Kontaktlektionen, Übungen, be-
gleitetes und unbegleitetes Selbststudium). 
Der Studienaufwand beläuft sich auf 5400 
Arbeitsstunden (entsprechend 180 ECTS-
Punkten), davon sind:

–– ca. 40 Prozent Kontaktstudium (=Präsenz-
stunden zuzüglich begleitetes Selbststudi-
um) beim Vollzeit-Studiengang 

–– ca. 60 Prozent individuelles Selbststudium 
und E-Learning beim Vollzeit-Studiengang. 
Der Anteil des Selbststudiums steigt mit der  
Semesterzahl.

Beim Teilzeit-Studiengang liegt der Anteil 
des Selbststudiums generell höher.

	 Abschluss und Titel

Erfolgreiche Absolventinnen und Absolven-
ten erhalten den Titel «Bachelor of Science 
FHO in Informationswissenschaft» mit der 
Angabe der jeweiligen Vertiefungsrichtung. 

	 Akkreditierung

Der Studiengang Informationswissenschaft 
wurde vom Eidgenössischen Volkswirt-
schaftsdepartement (EVD) am 25. April 
2008 akkreditiert. Die Akkreditierung 
erfolgte aufgrund der Prüfung des Akkre-
ditierungsgesuches durch das vom EVD 
anerkannte Organ für Akkreditierung und 
Qualitätssicherung der Schweizerischen 
Hochschulen (OAQ) mit Sitz in Bern.
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Unterrichtsorte Studienkosten

Der Unterricht in Chur findet in Gebäuden 
der HTW Chur an der Pulvermühlestras-
se 57 statt. Der reguläre Studienort des 
Teilzeitstudiums in Zürich ist derzeit am 
Schweizerischen Institut für Betriebsöko-
nomie (SIB), Lagerstrasse 5, 8021 Zürich 
(Änderungen vorbehalten). Kompaktwo-
chenenden und Modulprüfungen werden  
in Chur durchgeführt.

Semestergebühr
Die Semestergebühr für Studierende mit 
Wohnsitz in der Schweiz und dem Fürsten-
tum Liechtenstein beträgt CHF 700.–.

In der Semestergebühr nicht inbegriffen sind:
–– Kosten für Kopien/Material, CHF 110.–
–– Gebühren Modulprüfung, CHF 150.–

Lehrbücher (im Durchschnitt ist mit Aus-
lagen von CHF 300.– pro Semester zu 
rechnen)

–– Prüfungsgebühren der internationalen 
Sprachprüfungen

–– Reise-, Verpflegungs- und Unterkunftskos-
ten im Rahmen von Exkursionen, Block-
seminaren Gruppendiplomarbeiten oder 
Einzeldiplomarbeiten.

Ausstattung Notebook
Das gesamte Studium erfordert eine 
intensive Arbeit mit PC, sowohl zu Hau-
se als auch in Präsenzveranstaltungen in 
der Hochschule. Die Anschaffung eines 
eigenen Notebooks ist obligatorisch. An 
der Hochschule steht ein WLAN bereit, das 
permanenten Zugriff auf das Internet ge-
währleistet. Informationen über die Anfor-
derungen sind im Intranet unter:
https://my.fh-htwchur.ch/wlan abrufbar.

Anwendungs-Software
–– Office-Programme (Microsoft Office,  

Open Office o. ä.)
–– Standard Web-Browser (Internet Explorer, 

Firefox, Safari, Google Chrome o. ä.)

Einschreibegebühr
Mit der Studienplatzbestätigung wird eine 
Einschreibegebühr von CHF 300.- erhoben. 
Sie verfällt, wenn das Studium nicht ange-
treten wird. Bei hochschulinternen Übertrit-
ten entfällt die Gebühr.
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Studienkonzept Aufbau

Der Master-Studiengang richtet sich als 
konsekutiver Studiengang primär an Absol-
ventinnen und Absolventen informations-
wissenschaftlicher Bachelor-Studiengänge. 
Das Studienprogramm vertieft forschungs-
orientiert weitere Gebiete der Informations-
wissenschaft. Die im Bachelor-Studiengang 
vermittelten Kompetenzen werden syste-
matisch auf ein höheres Niveau geführt und 
durch weitere, zukunftsträchtige Frage- und 
Problemstellungen der Informationswissen-
schaft und -praxis ergänzt. Das Studienpro-
gramm ist auf vier Semester ausgerichtet 
und ergibt insgesamt 90 ECTS-Punkte. Es 
ist so gestaltet, dass eine Teilzeitbeschäf-
tigung neben dem Studium möglich ist. 
Die Semestergebühr ist gleich wie beim 
Bachelor-Studiengang.

Master-Studium Information Science

4. Sem.

3. Sem.

2. Sem.

1. Sem.
Major

(3 ECTS)

Major
(3 ECTS)

Struktur MSc in Information Science

Forschungs-
methoden
(6 ECTS)

Forschungs-
methoden
(3 ECTS)

General Management
(12 ECTS)

General 
Management

(6 ECTS)

Major
(12 ECTS)

Master-Thesis
(21 ECTS)

Major
(12 ECTS)

Wissenschaftliches Praxisprojekt
(12 ECTS)

Das Studium ist in die drei Bereiche «For-
schungsmethoden» (wissenschaftliches 
Arbeiten), «General Management» (be-
triebswirtschaftliche Inhalte) und «Major» 
(informationswissenschaftliche Inhalte) 
unterteilt. Der Bezug zur beruflichen Praxis 
und wissenschaftlichen Tätigkeit wird 
frühzeitig und intensiv hergestellt. Der 
informationswissenschaftliche Schwerpunkt 
der Ausbildung beginnt gleich im ersten Se-
mester und wird anteilig in den folgenden 
Semestern ausgebaut. Zu Beginn des Stu-
diums werden den Studierenden zunächst 
insbesondere Managementkompetenzen 
und wissenschaftliche Arbeitsmethoden 
vermittelt. Das zweite Semester dient 
dann der fachlichen Vertiefung in eine der 
beiden angebotenen Vertiefungsrichtungen 
«Information Design» oder «Information 
Asset Management». Im dritten und vierten 
Semester werden weitere informationswis-
senschaftliche Inhalte vermittelt und das 
angeeignete Wissen in einem Praxisprojekt 
und der abschliessenden Master-Thesis 
angewendet.
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ZulassungsvoraussetzungAbschluss

Erfolgreiche Absolventinnen und Absolven-
ten erhalten den Titel «Master of Science 
FHO in Information Science». Er ist eidge-
nössisch anerkannt vom Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie.

Die Zulassung zu einem konsekutiven Mas-
ter-Studium setzt grundsätzlich ein Bache-
lor- oder FH-Diplom voraus. Zum Studium 
werden prüfungsfrei zugelassen Absol-
ventinnen und Absolventen des Bachelor-
Studiengangs Information Science (ehe-
mals IuD-Diplom) der HTW Chur sowie der 
HEG Genf. Absolventinnen und Absolven-
ten informationswissenschaftlich verwand-
ter Bachelor-Studiengänge und anderen 
Hochschulabschlüssen aus der Schweiz 
sowie dem Ausland werden «sur Dossier» 
zugelassen. Generell gilt, dass die Kernin-
halte des Bachelor-Studiengangs Informa-
tion Science an der HTW Chur beherrscht 
werden. Eine Kommission entscheidet im 
Einzelfall, ob diese Voraussetzung erfüllt ist. 
Dies geschieht entweder durch Nachweis 
der entsprechend absolvierten Studienin-
halte oder durch eine Prüfung.
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Leitbild und Philosophie

Die Hochschule für Technik und Wirt-
schaft HTW Chur ist Mitglied der FHO 
Fachhochschule Ostschweiz. Zur FHO 
zählen auch die Interstaatliche Hoch-
schule für Technik Buchs NTB, die HSR 
Hochschule für Technik Rapperswil und 
die FHS St. Gallen, Hochschule für An-
gewandte Wissenschaften.

Fachbereiche der HTW Chur

Die HTW Chur bietet Aus- und Weiterbil-
dungen, Dienstleistungen sowie Ange-
wandte Forschung und Entwicklung in 
sechs Fachbereichen an:

–– Bau und Gestaltung
–– Informationswissenschaft
–– Management
–– Medien
–– Technik
–– Tourismus

Institute als Leistungsträger

Die HTW Chur arbeitet eng mit der 
Wirtschaft zusammen und betreibt in 
den verschiedenen Fachbereichen auch 
angewandte Forschung und Entwicklung. 
Die Institute sind die Leistungsträger der 
Fachbereiche und sorgen für eine auf 
die Wirtschaft ausgerichtete und praxis- 
orientierte Ausbildung in den Studien-
gängen. Die Institute bieten auch fach-
bezogene Weiterbildungen an.

Die HTW Chur ist eine aktive Hochschule, 
in der sich Mitarbeitende und Studierende 
für eine qualitativ hochstehende Lehre, 
Weiterbildung, Forschung und Dienstleis-
tung einsetzen. Die Studierenden werden 
bei ihrer Entwicklung zu selbstständigen 
Menschen, welche verantwortungsbewusst 
entscheiden und handeln, unterstützt. Die 
HTW Chur als national und international 
vernetzte Hochschule gibt innovationsför-
dernde Impulse an die Wirtschaft weiter. 
Innovation, ständige Weiterentwicklung und 
internationale Ausrichtung sind die Mar-
kenzeichen der HTW Chur. Neue Ausbil-
dungsbedürfnisse lassen sich durch einen 
ständigen Dialog mit den Unternehmungen, 
den Forschenden und Lehrenden sowie 
den Studierenden frühzeitig erkennen.

Internationalität hat in Graubünden Traditi-
on. Die Mehrsprachigkeit der Bevölkerung 
(Deutsch, Italienisch, Romanisch), gemein-
same Grenzen mit Italien, Österreich und 
dem Fürstentum Liechtenstein und nicht 
zuletzt die zahlreichen ausländischen Gäste 
haben das offene Denken und Handeln in 
Graubünden geprägt. Für die HTW Chur 
ist die internationale Ausrichtung Anliegen 
und Verpflichtung zugleich.

Hochschule für Technik und Wirtschaft HTW Chur
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Die HTW Chur verfügt an der Comercial-, 
Pulvermühle- und Ringstrasse über Schul- 
und Institutsräume. Alle Unterrichtsräume 
sind mit moderner Kommunikationsinfra-
struktur ausgerüstet. An der Comercial- 
und der Pulvermühlestrasse befindet sich 
je eine Bibliothek sowie eine Mensa. Im 
Hauptgebäude in der Aula an der Pulver-
mühlestrasse 57 finden regelmässig kultu-
relle Veranstaltungen und Vorträge statt.

Schulstandorte und -infrastruktur Student Services

Die HTW Chur bietet seit vielen Jahren 
Dienstleistungen für Studierende an, die  
zur Förderung und Entwicklung der Per-
sönlichkeit beitragen, so zum Beispiel im 
Career Center mit dem Angebot von Po-
tenzialanalysen. Daneben wird mit Angebo-
ten wie Coaching, Mentoring und Student 
Counseling der Einstieg ins Studium, eine 
berufliche oder persönliche Entwicklung 
während des Studiums sowie der Berufs-
einstieg nach dem Studium vereinfacht  
und unterstützt. Weitere Informationen zu 
den einzelnen Dienstleistungen finden sich 
auf der jeweiligen Internet-Website:

–– Career Center, www.htwchur.ch/careercenter
–– Erasmus-Programm, Auslandaufenthalt/

Austausch, www.htwchur.ch/international
–– Hochschulsport, www.htwchur.ch/sport
–– Mentoring, www.htwchur.ch/mentoring 
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Das Alpenrheintal gehört gemäss der 
Contor-Studie zu den zehn attraktivsten 
Wirtschaftsregionen Europas. 18 000 
Unternehmen sind hier angesiedelt. Rund 
1000 davon zählen zu den innovativen, 
stark wachsenden «Gazellen». Das Rheintal 
zählt 600 000 Einwohner, bietet 180 000 
Arbeitsplätze und erwirtschaftet ein Brut-
toregionalprodukt von CHF 34 Mrd. Die 
Region stellt damit ein ideales Umfeld dar 
für ein betriebsökonomisches Studium mit 
einer unternehmerischen Ausrichtung.

Studieren, wo andere Ferien machen

Chur ist eine der ältesten Städte der 
Schweiz und mit 36 000 Einwohnern eine 
Kleinstadt mit viel Charme, Geschichte 
und Kultur. Die Ambiance in der Altstadt 
ist einmalig und das kulturelle Angebot 
vielfältig. Wer sich sportlich betätigen will, 
findet in Chur oder in der näheren Umge-
bung praktisch alles, was das Herz begehrt. 
Das Sportzentrum Obere Au mit Hallenbad, 
Freibad, Fitnessraum, Tennisplätzen, Finnen-
bahn usw. befindet sich keine zehn Geh-
minuten vom Schulstandort. Mountainbiker 
finden in der näheren Umgebung Trainings-
möglichkeiten bis auf 2000 m ü. M. Auch 
Golfer kommen auf ihre Rechnung, z. B.  
in Domat/Ems, Lenzerheide oder in Bad 
Ragaz. Attraktiv sind auch die nahen Win-
tersportorte wie Arosa, Flims/Laax, Lenzer-
heide/Valbella oder Grüsch/Danusa. Chur 
besitzt – als einzige Stadt der Schweiz – ein 
eigenes Wintersportgebiet. Das Skigebiet 
Brambrüesch ist von der Stadt aus mit 
einer Bergbahn erschlossen und reicht von 
1200–2200 m ü. M.

Chur ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
oder mit dem Auto erreichbar. Im Stunden-
takt gibt es Bahnverbindungen von Zürich, 
von St. Gallen, aus dem Engadin, aus dem 
Bündner Oberland oder aus der Region 
Prättigau/Davos. Chur liegt an der kürzes-
ten Transitroute von München nach Mailand.

Studienort

Dynamische Wirtschaftsregion	
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Für weitere Auskünfte steht Ihnen unsere 
Administration oder nach Voranmeldung die 
Studienleitung gerne für ein persönliches 
Gespräch zur Verfügung. 

HTW Chur
Hochschule für Technik und Wirtschaft
Clarita Decurtins, Administration
Pulvermühlestrasse 57
CH-7004 Chur

Telefon +41 (0)81 286 24 21
Telefax +41 (0)81 286 24 00
E-Mail clarita.decurtins@htwchur.ch

Die Anmeldeformulare sind online verfüg-
bar unter www.htwchur.ch/bachelor und 
können im PDF-Format online ausgefüllt 
und ausgedruckt werden. 

Anmeldeschluss ist der 30. April des Jahres, 
in dem das Studium aufgenommen wird.  

Prof. Dr. Robert Barth
Telefon +41 (0)81 286 24 51
Telefax +41 (0)81 286 24 00
E-Mail robert.barth@htwchur.ch 

Praktikumsberatung

Gabi Schneider, M. A.
Telefon +41 (0)81 286 24 69
Telefax +41 (0)81 286 24 00
E-Mail gabi.schneider@htwchur.ch

Informationsveranstaltungen

Weitere Informationen zum Studium erhal-
ten Sie an den Informationsveranstaltungen 
und am jährlich stattfindenden Informati-
onstag. Die genauen Daten finden Sie unter 
www.htwchur.ch/infotag 

Studienleitung und Administration

Anmeldung und Administration	 Studienleitung


